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Hoher: Afrikanische Schweinepest in Belgien ist Katastrophe

Zur Nachricht über zwei bestätigte Fälle von Afrikanischer Schweinepest bei Wildschweinen in
Südbelgien erklärt der agrarpolitische Sprecher der FDP/DVP-Fraktion, Klaus Hoher:

„Die Ankunft der Afrikanischen Schweinepest in Westeuropa gleicht einer Katastrophe. Jahrelang haben
wir gehofft, dass diese agressive Tierseuche im Osten Polens und Tschechiens gestoppt wird, um nun
festzustellen, dass sie Süddeutschland anscheinend schon durchquert hat. Es geht jetzt um nicht
weniger als um die Existenz der süddeutschen Schweinemastbetriebe. Ich fordere die grün-schwarze
Landesregierung daher auf, die allgemeine Jagdruhe im März und April für die Schwarzwildbejagung
nunmehr dauerhaft, das heißt über das Jahr 2018 hinaus, auszusetzen, das Verbot der Kirrung
(Lockfütterung) ebenfalls dauerhaft zu lockern und ein umfassendes Konzept für verschärfte
Biosicherheitsmaßnahmen in den infektionsgefährdeten Tierhaltungssystemen vorzulegen. Ideologische
Befindlichkeiten gegenüber einem praktikablen Jagdrecht und Ankündigungen der grünen Landespartei,
wonach sie weitere Ausnahmen und Lockerungen verhindern werde, müssen jetzt zurückstehen. Wir
brauchen jetzt die Jägerschaft für die Tierseuchenabwehr. Die Lage ist ernst.“


